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DIGITALER 
MORGENIMPULS 

Mittwoch, 22. Juli 2026, 
achtsam leben: das Nagelkreuzgebet 

 

In dieser Woche feiert Nürnberg seine 
Bildungshelden. Schüler und Schülerinnen, 
Lehrkräfte und Eltern und alle, die in Nürnberg 
etwas für die Zukunft junger Menschen tun. 
Niemand soll zurückbleiben, und jeder soll im Lauf 
seines Lebens etwas zurückgeben können. 
 

Das Versöhnungsgebet von Coventry hat unsere globale Zukunft im Sinn. Es 
verbindet uns mit den guten Gedanken und Gebeten von Menschen guten Willens in 
aller Welt. 
 

Den Hass, der Menschen von Menschen trennt,  
Volk von Volk, soziale Schicht von sozialer Schicht,  Vater, vergib.  
 

Das Streben der Menschen und Völker zu besitzen,  
was nicht ihr eigen ist,  Vater, vergib.  
 

Die Besitzgier, die die Arbeit der Menschen ausnutzt  
und die Erde verwüstet, Vater, vergib.  
 

Unseren Neid auf das Wohlergehen  
und Glück der Anderen,  Vater, vergib.  
 

Unsere mangelnde Teilnahme an der Not der  
Gefangenen, Heimatlosen und Flüchtlinge,  Vater, vergib.  
 

Die Gier, die Frauen, Männer und Kinder entwürdigt  
und an Leib und Seele missbraucht,  Vater, vergib. 
 

Den Hochmut, der uns verleitet, auf uns selbst  
zu vertrauen und nicht auf Gott,  Vater, vergib. Amen. 
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